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Eingewöhnung in unseren Evangelischen Kindergarten Sankt Georg 
 
Denn Gott hat seine Engel ausgesandt, damit sie dich schützen, wohin du auch gehst. -Psalm 91.11- 
 
Zur weiteren Unterstützung hier ein kleiner Leitfaden, der Ihrem Kind und Ihnen helfen soll, das neue Abenteuer 
Eingewöhnung in unserem Kindergarten leichter zu meistern. 
 
 
Was heißt das? 
 
Die Eingewöhnung ist die Einführung in die Krippe oder den Kindergarten. Es bedeutet sich an die neue 
Umgebung zu gewöhnen und vertraut zu machen. Die Kinder bauen Beziehungen zu den Erzieher/-innen und zu 
anderen Kindern auf. Die von den Eltern begleitete Eingewöhnung dauert im Durchschnitt 14 Tage. 
 
Wie läuft die Eingewöhnung ab? 
 
Im ersten Kontaktgespräch lernen Sie den/die zukünftige Erzieher/-in kennen und erhalten Infomaterial, wie z.B. 
eine Checkliste, nötige Unterlagen, Gemeinschaftsregeln, Tagesablauf, etc. 
 
Beginnt dann die Eingewöhnung durchläuft Ihr Kind folgende Phasen: 
 
1. Phase-Grundphase (mind. 3 Tage) 
Sie nehmen mit Ihrem Kind die ersten 3 Tage jeweils 1h am Vormittag zur Spielzeit teil. Die zukünftige Erzieherin 
bemüht sich abwartend und dezent um den Kontakt zum Kind. Sie sind als stiller Beobachter stets bereit Ihr Kind 
zu trösten und ihm Sicherheit zu vermitteln. Es findet noch keine Trennung statt! Es gibt viel Zeit für Fragen, um 
Besonderheiten Ihres Kindes zu nennen und zu besprechen, Wünsche, Sorgen und Anregungen von Ihnen. 
 
2. Phase-Trennungsphase (ab Tag 4) 
Nachdem Ihr Kind angekommen ist und ins Spiel gefunden hat wird der erste Trennungsversuch unternommen 
(ca. 15 Min.). Das Elternteil begibt sich zwar aus dem Raum, aber bleibt in Rufnähe. Sie verabschieden sich mit 
einem kurzen Ritual und erklären, wann sie wieder kommen. Kontakte zum Kind werden vertieft. Kinderpflege 
wird erst vom Erzieher übernommen, wenn Ihr Kind genug Vertrauen aufgebaut hat. Je nach Reaktion Ihres 
Kindes wird über den weiteren Verlauf und die Länge der Trennungszeiten entschieden. 
In der zweiten Woche wird die Zeit im Kindergarten so verlängert, dass Sie Ihr Kind bei dem ersten 
Mittagessen und bei dem ersten Frühstück im Kindergarten begleiten. Wir werden die Zeiten so behutsam und 
individuell verlängern, dass Ihr Kind den letzten Tag der Eingewöhnung vom Frühstück bis zum Mittagessen bei 
uns verbringen wird. 
 
3.Phase-Schlussphase (ca. 4 Wochen) 
In Absprache zwischen Eltern und Erzieher wird die Zeit im Kindergarten individuell gesteigert. Wenn möglich, 
lassen Sie Ihr Kind noch ein paar Wochen halbtags betreuen. 
 

 


